
BetterSoil 
 
Wir haben uns gemeinsam mit der Gründerin Azadeh Farajpour und dem Co-Gründer Dr. Tobias 
Orthen getroffen, um mehr über ihr nachhaltiges Startup betterSoil mit Unternehmenssitz in 
Ulm zu erfahren. Azadeh und Tobias haben es sich zum Ziel gesetzt, eine weltweite Verbesse-
rung der Bodenqualität zu erreichen, um dabei gleichzeitig eine nachhaltigere Lebensmittelpro-
duktion und Klimaschutz zu erreichen. Gesunde Böden sind wichtig, da sie Wasser aufnehmen 
und speichern und deshalb Überschwemmungen vorbeugen können, Nährstoffe speichern und 
CO2 aufnehmen können. BetterSoil wurde 2021 als gemeinnütziger Verein im Garten der beiden 
gegründet und hat mittlerweile Mitarbeiter:innen in Kenia, Malawi und im Iran. Aktuell bereiten 
die beiden gemeinsam mit ihrem Team die Gründung einer GmbH vor.  
 
Azadeh und Tobias haben sich dazu bereiterklärt, uns einen Einblick in ihre Geschäftsmodell zu 
geben und in einer kleinen Runde über ihre Ziele und ihre Motivation sowie über die Herausfor-
derungen eines nachhaltigen Startups zu sprechen. 
 
1. Wie entstand die Idee betterSoil zu gründen und was ist eure Motivation dahinter? 
Azadeh: Meine Idee für betterSoil entstand nicht ausschließlich aus Motivation, sondern eher 
aus Frustration. Ich bin Wissenschaftlerin und habe während meiner Forschung festgestellt, 
dass in der Wissenschaft hauptsächlich die Probleme zum Thema Bodenverlust thematisiert 
werden. Zwar gibt es bereits einige Lösungsansätze, allerdings habe ich keine praktische Ver-
bindung zwischen Problemstellung und Lösungsansätzen gefunden. BetterSoil soll genau hier 
ansetzen: eine Brücke schaffen, die Lösungsansätze der Wissenschaft bündeln und in die Praxis 
umsetzen und dabei die Lebenssituation von vielen Menschen verbessern. 
 
2. Wie trägt betterSoil zu einer nachhaltigeren Welt bei? 
Tobias: Das Ziel von betterSoil ist es, die Bodenqualität von landwirtschaftlich genutzten Flächen 
nicht nur in Deutschland, sondern weltweit zu verbessern. Basierend auf unseren vier Prinzipien 
wird eine höhere Bodenqualität durch einen erhöhten Humusanteil in den Böden erreicht. Die 
vier Prinzipien lauten: Bodenbewirtschaftung, Pflanzenkohle, Kompost und Agroforstwirtschaft. 
Darauf aufbauend basiert unser Geschäftsmodell zum einen auf der Bodenberatung sowohl in 
Person als auch künftig digital über eine App (Start der App voraussichtlich ab nächstem Jahr). 
Im Rahmen dieser Beratung entwickeln wir sogenannte „betterSoil-Rezepte“, um für jeden Bo-
den die richtige praktische Empfehlung auszustellen. Zum anderen investieren wir in lokale In-
novation und Forschung: Durch die Herstellung des betterSoil „Boosters“ werden Bioabfälle wie 
beispielsweise Grünschnitt zu einem Produkt verarbeitet, das fehlende Nährstoffe in Böden be-
reitstellt.  
 
3. Welches Ziel verfolgt ihr langfristig mit betterSoil? 
Azadeh: Unser persönliches Ziel ist es große Unternehmen im Bereich der Lebensmittelindustrie 
mit unserer Idee zu erreichen. Da deren Lieferketten von klimabedingten Schwankungen betrof-
fen sind und große Lebensmittelfirmen mit vielen Landwirten zusammenarbeiten, können wir 
hier ansetzen und mit besseren Böden eine nachhaltigere Nahrungsmittelproduktion erreichen. 
Zudem möchten wir insgesamt gerne 1 Milliarde Menschen erreichen, die von betterSoil profi-
tieren können. 
 
4. Welche Herausforderungen begegnen euch in eurem Alltag? 
Tobias: Eine große Herausforderung ist es, dass das Thema Boden und die damit einhergehen-
den Probleme nicht so allgegenwärtig sind, wie andere Themen, beispielsweise Energie. Viele 
Menschen wissen wenig über gesunde und fruchtbare Böden und erkennen nicht, wie die Be-
schaffenheit von Böden mit Ernteerfolgen zusammenhängen. Deshalb ist zum jetzigen Zeit-
punkt noch viel Aufklärungsarbeit notwendig. Außerdem gibt es viele gesetzliche Regulationen 
im Bereich der Landwirtschaft, die berücksichtigt werden müssen. 

 
5. Was spornt euch an? 
Tobias: In 50 Jahren möchte ich gerne darauf zurückblicken, was wir mit betterSoil erreicht ha-
ben und wie wir gewachsen sind. Konstantes Wachstum motiviert mich, auch wenn es gerade im 
Startup Bereich immer wieder Rückschläge geben kann. 
Azadeh: Mich spornt es an, dass wir bei verbesserter Bodenqualität bessere Erträge und mehr 
Ernte erreichen können. Bessere Böden führen zudem zu nährstoffreicheren Lebensmitteln. 



Darüber hinaus gibt es auch ethische Gründe, die mich motivieren: Ich möchte meinen Teil zu 
einer besseren Welt beitragen und Nachhaltigkeit vorantreiben.  
Tobias: Wir freuen uns auch sehr, wenn wir direkte Rückmeldung von Kund:innen bekommen, 
die uns Bilder von ihren Beeten und Blumen schicken und uns erzählen, dass diese wachsen wie 
nie zuvor. Das macht uns stolz. 
 
6. Welche Tipps habt ihr für Gründer:innen? 
Azadeh: Mein Tipp wäre, dass man als angehende:r Gründer:in zunächst viel Geduld für den 
Gründungsprozess mitbringen sollte. Außerdem sollte man sich in der Gründungphase sehr gut 
vernetzen und viele Veranstaltungen und Messen besuchen, um Menschen aus der Branche ken-
nenzulernen. Durch diese Vernetzungen können gegebenenfalls künftig wichtige Förderungen 
erlangt werden. 
Tobias: Man sollte sich zudem ein sicheres Fundament aufbauen, um Risiken „beherrschbar“ zu 
machen. Ein Startup sollte nicht existentiell bedrohlich sein. Es gibt stets unvorhersehbare Rah-
menbedingungen, die man als Gründer:in nicht beeinflussen kann.  
 
7. Welche Wünsche und Anregungen möchtet ihr den Menschen für eine zukunftsfähige 

Region mitgeben? 
Azadeh: „Den Boden nicht vergessen.“ Das ist mein Spruch, den ich gerne allen Menschen mit-
geben möchte. Der Boden ist die Grundlage für das Leben auf der Erde und adressiert viele As-
pekte der Nachhaltigkeit. Hierbei kann jeder Hobbygärtner direkt bei sich zuhause anfangen und 
beispielsweise Pflanzenkohle im eigenen Grill herstellen. Tipps für den Garten und zur Pflanzen-
kohleherstellung finden sich in unserem Blog:  https://www.bettersoil.info/de-DE/blog/.  

- Anleitung für die Herstellung von Pflanzenkohle: Teil 1: https://www.bettersoil.info/de-
DE/blog/pflanzenkohle-herstellen/, Teil 2: https://www.bettersoil.info/de-DE/blog/pflan-
zenkohle-herstellen-part2/  

- Tipps für den eigenen Garten: https://www.bettersoil.info/de-DE/blog/some-garden-tips-
for-the-rest-of-summer/  


